
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1897

119 (5.10.1897)



IE - Tageblatt . -MK
119. Erscheint täglich .

Preis vierteljährlichin Durlach 1 Mk . 3Pf .
Im Reichsgebiet 1. Mk. 35 Pf .

Hagesneuigkeilen .
Baven .

Baden - Baden , 3 . Okt . Der Groß¬
herzog und die Frau Großherzogiu sind
gestern Abend 7 Uhr von Schloß Mainau
hier eingetroffen .

Karlsruhe , 27 . Sept . Im Herbst des
Jahres 1895 ist in Puerto Plata ein angeblich
aus Süddeutschland stammender Maschinen¬
bauer Robert Flado (wohl Flad ) im Alter
von etwa 47 Jahren gestorben . Derselbe soll
als Artillerist den deutsch - französischen Krieg
mitgemacht und sich später mehrere Jahre in
den Vereinigten Staaten von Nordamerika und
in Mexiko aufgehalten haben . Er befand sich
erst seit einigen Monaten in Puerto Plata ,
wo er bei der Eisenbahn Beschäftigung gefunden
hatte . Der Nachlaß desselben , der 929,50 Dollar
beträgt , wird für die Erbberechtigten beim Aus¬
wärtigen Amt in Berlin aufbewahrt .

(Karlsr . Ztg .)* Durlach , 5 . Okt . Wie wir erfahren ,
ist das Geschäftshaus des Herrn Kaufmann
Friedrich Bariö Ir . durch Kauf um die
Summe von 38,000 Mark an Herrn Kaufmann
Oskar Gorenflo von Friedrichsthal über¬
gegangen .

Pforzheim , 4 . Okt . Am Samstag kamen
8 Typhusfälle aus der Stadt , 2 vom
Land zur Meldung , gestern 2 aus der Stadt .

— Aus den Weingegenden gehen jetzt
infolge der schönen Sommerwitterung der letzten
Tage wesentlich hoffnungsreichere Berichte ein.
Volksthümlich sagt man , jeder dieser Sonnen¬
tage sei für das Land eine halbe Million werth .

— Der Alkoholteusel . Eine interessante
Statistik wurde von dem badischen Landes¬
verein gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke veranlaßt . Auf seine Anregung
wurde vom 1 . Okt . bis 31 . Dez . 1895 von
den Gerichten von den zur Abhandlung kommen¬
den Lstraffällen der Einfluß der Trunkenheit
konstatirt . Es ergab sich hierbei folgendes Re¬
sultat : Im betrunkenen Zustand wurden be¬
gangen Diebstähle 7 Proz . , Verbrechen und
Vergehen wider das Leben 18 Proz . , Verbrechen
und Vergehen wider d ie öffentliche Ordnung

Feuilleton . 21)

In den Köllengrund .
Novelle von Reinhold O r t in a n n .

(Fortsetzung.)
Und Elfriede legte ihre kleine, kalte , zitternde

Hand wirklich in die seinige , um sich von ihmüber die Schwelle des Taglöhnerhauses führen
zu lassen. Während sie durch den Vorraum
schritten , neigte er sich zu ihrem Ohr :

„ Seien Sie muthig ! Es ist nichts Fürchter¬
liches , das Sie sehen werden . Ein Engel der
Erlösung ist es , der zu Füßen des Kranken¬bettes steht."

Wohl ohne daß sie es selbst bemerkte,schmiegte ste sich fester an ihn und so traten
sie in das matt erhellte Zimmer ein. Dependahl
schaute mit einem starren , gleichgiltigen Blick
auf den vornehmen Besuch und rührte sich nicht.Wäre jetzt ein König in sein Haus gekommen,er wurde ihn wahrscheinlich mit derselben Teil¬
nahmslosigkeit empfangen haben . Seine Frauaber blieb selbst in dieser schweren leidensvollen
Stunde nicht frei von einer Regung des Stolzesund der Genugthuung , als sie die sonst so hoch -
müthig verschrieene Tochter des gräflichen Guts¬
herrn erkannte .

Limstag de« 5 . Oktober
30 Proz . , Brandstiftung 33 Proz . , Verbrechen
gegen die Sittlichkeit 39 Proz . , Beamten¬
beleidigung 40 Proz . , Körperverletzung 43 Proz .,
Nöthigung und Bedrohung 46 Proz . , Sach¬
beschädigung 49 Proz . , Raub und Erpressung
57 Proz . , Widerstand gegen die Staatsgewalt
64 Proz -, Vergehen gegen die Religion 66 Proz -,
Beleidigung des Landesherrn rc. 71,1 Proz .
aller Fälle . Jnsgesammt von 2473 Personen
859 oder 34,7 Proz . aller Fälle wurden in
der Trunkenheit begangen .

Deutsches Reich.
Z Berlin , 4 . Okt . Botschafter v. Bülow ,

stellvertretender Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes , ist heute hier eingetroffen . .

§ Schwerin , 4 . Okt . Gestern Abend fand
eine Trauerandacht für den Herzog
Friedrich Wilhelm statt , an welcher die an¬
wesenden Fürstlichkeiten theilnahmen . Ober¬
kirchenrath Bard hielt die Trauerrede . Heute
war die Leiche des Herzogs in geschlossenem
Sarge in Parade ausgestellt . 6 Offiziere von
Mecklenburgischen Truppentheilen und von der
Marine hielten die Ehrenwache . Der Sarg war
mit Blumen bedeckt . Trauerkandelaber brannten
an den Seiten . Unter Orgelklang zog die Be¬
völkerung vorüber . Heute Abend findet eine
Trauerliturgie statt .

8 Schwerin , 5. Okt . Prinz Heinrich
von Preuffen und Prinz Christian von
Dänemark trafen 7f( Uhr hier ein und be¬
gaben sich sofort in den Dom zum Sarge des
Herzogs Friedrich Wilhelm , wo Prinz
Heinrich einen Kranz niederlegte .

— Bei der Hamburger Gartenbau¬
ausstellung beträgt der Gesammtüberschuß
300,000 Mk . Die Ausstellung wurde gestern
geschlossen.

Wiesbaden , 4 . Okt . Der Regierungs¬
referendar Kunz v . Groddeck ist heute von
der hiesigen Strafkammer wegen Zweikampfs
zu 5 Monaten Gefängniß oerurtheilt
worden . Der Gegner , Gerichtsreferendar Eggers
aus Wiesbaden,

'
war als Offizier der Reserve

bereits vom Militärgericht abgeurtheilt worden .
Die Veranlassung des Duells , das unblutig
verlief , war ein Wortwechsel gewesen , bei dem
Groddeck beleidigen de Ausdrücke gebraucht hatte .

„ Ach , du lieber Gott , Sie haben sich selber
herbemüht , allergnädigstes Fräulein ! Welch eine
Ehre ist bas , und ich kann nicht einmal
aufstehen , wie sich

's doch geziemt ! Aber Depen¬
dahl , bist du denn ganz versteinert ? So - hole
doch einen Stuhl für das gnädige Fräulein ! "

Sie schwatzte noch weiter , während sie den
Oberkörper beständig hin und her bewegte und
vor lauter Unruhe und Aufregung ganz zu ver¬
gessen schien , daß sie am Sterbebette einer
Tochter saß . Erst als ihr Pastor Rohden schwer
und gewichtig die Hand auf die Schulter legte ,
kam sie zur Besinnung und sah ganz erschrocken
zu dem Geistlichen auf , der mit freundlichem
Ernste sagte :

„ Lassen Sie ' s gut sein , Frau Dependahl !
Die Comtesse will nicht , daß Ihr Euch um
ihretwillen Umstände macht, und es ist nicht an
der Zeit , viel Ueberflüssiges zu reden ."

„Ach, du lieber Gott , nein, " stöhnte die Frau ,
der jetzt die traurige Wirklichkeit mit doppelter
Schwere auf die Seele zu fallen schien , „es ist
ja solch ein Jammer — solch ein Jammer ."
Und weinend drückte sie das Gesicht in die Hände .

Die kranke Johanna hatte unterdessen mit
großen , verwunderten Augen unverwandt auf
Elfriede geblickt. Wie ihr feines Ohr das von
allen Andern unbemerkt gebliebene , schüchterne
Klopfen der Comtesse vernommen hatte , so schien

Einrückungsgebührper viergespaltcne 4
Zeile S Ps . Inserate erbittet man bis I /

spätestens 11 Uhr Vormittags . -I, ^ V » »

^
— Aus Seenoth gerettet hat die

Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger , in deren Händen seit 1865 der ge -
sammte Rettungsdienst an den deutschen Küsten
vereinigt ist , nach ihrem soeben erschienenen
Lerwaltungsbericht für das Geschäftsjahr
1896/97 122 Menschenleben .

München , 2 . Okt . Eine Neuheit unter
all ' den Ausstellungen , die man jahraus jahrein
zu sehen bekommt , ist die erste deutsche
Katzenausstellung , die vom 1 . bis 6 . d .
M . hier in den Centralsälen abgehalten wird .
Die Ausstellung , die nicht gerade leicht zu
Stande zu bringen war , ist reich beschickt. Die
Thiere sind auf Tischen in Käfigen ausgestellt .
Soweit sie verkäuflich sind , werden zum Theil
sehr hohe Preise , in einem Falle sogar 1000 Mk . ,
gefordert . Es ist das ein weißer Hauskater im
Besitz des Börsenmaklers Heinrich Schuhmacher
zu Frankfurt a . M . Im Anschluß an die Aus¬
stellung wird sich, wie die „ Münch . N . Nachr ."
mittheilen , ein „ Verein deutscher Katzenfreunde "
bilden . Das Ziel ist , die Katze nicht mehr so
verwildern zu lassen , wie es jetzt vielfach ge¬
schieht , sondern ihr eine bessere Pflege als
Hausthier zu Theil werden zu lassen .

Straßburg , 4 . Okt . Gestern Morgen
5 Uhr fuhr im hiesigen Central bahnhof
infolge falscher Weichenstellung der von Mül¬
hausen kommende Güterzug auf einen zum
Auslaufen bereit stehenden Güterzug . Eine
Lokomotive und drei Wagen wurden stark be¬
schädigt . Der Materialschaden ist sehr erheblich .

Oesterreichtsche Monarchie .
8 Wien , 4 . Okt . Dem heutigen Festgottes¬

dienst in der Stephanskirche anläßlich des
Namensfestes des Kaisers wohnte auch Mi¬
nisterpräsident Graf Badeui bei .

8 Wien , 4 . Okt . Der Inhaber des hiesigen
Eisenbahntarif - Auskunftsbureaus „Herold " ,Wille , ist wegen Unterschlagung einer Summe
von 30 —40 000 fl. verhaftet worden .

8 Eg er , 5 . Okt . Auf drahtliche An¬
ordnung des Prager Oberlandesgerichts wurde
der Redakteur Hofer gegen eine Kaution
von 5000 Mk . aus der Haft entlassen wegen
des bedenklichen Befindens des Verhafteten .

(Berl . Morgenbl .)
sie jetzt auch etwas von der eigentlichen Be¬
deutung des Krankenbesuches zu ahnen . Sie las
die Befangenheit und Muthlosigkeit auf dem
schönen , blassen Gesicht des jungen Mädchens ,und da es ihr zu schwer wurde , sich auf eine
andere Weise verständlich zu machen , zwang sie
sich zu einem kleinen Lächeln und machte einen
Versuch , der Gräfin ihre Hand zu reichen.

Und dies rührende Beginnen ließ Elfriede
plötzlich alle Scheu und Beklommenheit verlieren .
Sie nahm die dargebotene Hand in ihre beiden
Hände , welche so kalt waren wie die der
Sterbenden , und indem sie sich auf den Rand
des Bettes fetzte, sagte sie mit ihrer Hellen , wohl¬
klingenden Stimme :

„ Machen Sie sich keine Sorge mehr , liebe
Johanna ! Ich gebe Ihnen das feste Versprechen ,daß es Ihnen an nichts mehr fehlen soll , was
Sie für Ihre Genesung brauchen ! Und auch
Ihre Eltern sollen Alles haben , was ihnen
fehlt . Da , sehen Sie her — ich habe Alles mit¬
gebracht , was ich im Augenblick besaß . Wenn es
auch nicht viel ist, so wird es Ihnen doch viel¬
leicht von einigem Nutzen sein."

Und indem sie ihren Mantel zurückschlug,unter welchem die zerdrückten und zerknitterten
Spitzen ihres duftigen , weißen Gesellschafts¬
kleides zum Vorschein kamen , nestelte sie von
ihrem Gürtel ein kleines Geldtäschchen los , durch



Frankreich .
Paris , 2 . Okt . Aus verschiedenen Theilen

Südfrankreichs werden verheerende Ueber -
schwemmu ngen gemeldet . Besonders die
Arisge und die Garonne haben durch außer¬
gewöhnliches Hochwasser bedeutenden Schaden
angerichtet . Die Dörser Juzet und Montau¬
ban - de - Luchon ( Depart . Ober - Pyrenäen ) sind
hart betroffen worden . In Montauban hat sich
infolge des sintfluthartigen Regens am Tag
und in der Nacht des 1 . Okt . der Bach von
Sainte -Chrisiine in einen reißenden Strom ver¬
wandelt und Tausende von Kubikmetern Kies
in die Straßen gewälzt , der an vielen Stellen
bis zum Dach der Häuser reicht. Der Schaden
ist noch beträchtlicher als am 3 . Juli . Zahl¬
reiche Häuser und Scheuern sind zerstört worden .
In Juzet sind die angerichteten Berwüstungen
noch größer . Von 70 Häusern sind 48 un¬
bewohnbar geworden .

Paris , 4 . Okt . In Saint Core ( De¬
partement Lot ) wurde gestern im Beisein des
Kriegsministers und mehrerer fremder Militär¬
attaches das Denkmal des Marschalls
Canrobert enthüllt . Hierauf fand ein Fest¬
mahl statt , wobei der Kriegsminister Billot auf
die fremden Offiziere toastete . Der russische
Militärattache , Baron Freedericksz , antwortete
im Namen der fremden Offiziere .

8 Paris , 4 . Okt . Die von dem Blatte
„La Journal " verbreitete Meldung von der
Entdeckung eines Komplottes , welches den Zweck
hatte , dem ehemaligen Kapitän Dreyfuß zu
einem Fluchtversuche zu verhelfen , wird amtlich
für unbegründet erklärt .

— Im Besitze von nicht weniger als
15 Rettungsmedaillen befindet sich eine
Fischersfrau in Paris Namens Vincent . Ihre
beiden Töchter scheinen der Mutter an Muth
nicht nachzustehen , denn die ältere ist auch schon
im Besitze einer solchen Medaille , und die
jüngere , 11 Jahre alte Tochter warf sich bei
Boulogne in die Seine , um ein sechsjähriges
Kind , ^ as dem Ertrinken nahe war , zu retten .

Spanien .
Madrid , 4 . Okt . Das neue Kabinet

ist folgendermaßen zusammengesetzt : Sagasta ,
Präsidium ; Gullon , Auswärtige Angelegenheiten ;
Romero Giron , Justiz ; General Correa , Krieg ;
Contre - Admiral Bernujo , Marine ; Lopez
Puigcerver , Finanzen ; Capdepon , Inneres ;
Graf Riquena , Arbeiten ; Moret , Kolonien .

Belgien .
Brüssel , 2 . Okt . Der „ falsche Erz¬

herzog "
, Handlungskommis Behrend aus

Essen , ist aus dem Gefängnisse entlassen worden .
Er soll nach Deutschland abgereist sein und
wird am 9 . d . M . vor dem Zuchtpolizeigericht
in Lüttich erscheinen , um sich wegen des Ver¬
gehens der Führung falscher Namen zu ver¬
antworten .

§ Ant werpen , 4 . Okt . In der vergangenen

dessen lose gehäkelten Maschen es goldig blinkte ,
und das einen Hellen , metallischen Klang gab,
als sie es neben sich auf das Tischchen legte .

„ Es ist kein Geschenk, für das Sie sich be¬
danken müßten, " fügte sie erröthend hinzu , „ es
ist ja unsere Schuldigkeit — und Ihr Vater
kann es mir zurückgeben , wenn es ihm einmal
recht gut geht ."

Jetzt zum ersten Mal seit Elfriedens Ein¬
tritt regte sich der finstere Mann am Kopfende
des Bettes . In seinen tiefliegenden Augen wetter¬
leuchtete es unheimlich , und mit einer unwilligen
Bewegung schob er der Comtesse das Geld¬
täschchen wieder zu .

„ Behalten Sie das immerhin ! " sagte er
rauh . „Wäre es ein paar Jahre früher gekommen,
damals , als ich den Herrn Grafen bat ,
mir aus meinem unverschuldeten Elend zu
helfen , so hält ' ich die gnädige Herrschaft ver¬
ehrt wie den lieben Gott . Jetzt aber macht mir
das Almosen mein Kind nicht mehr gesund , und
was aus uns Anderen werden mag , das ist
mir verteufelt gleichgiltig ."

Elfriede war erst dunkelroth geworden und
dann überzog Leichenblässe ihr Antlitz . Sic war
einer Ohnmacht nahe und keines Wortes mehr
mächtig . Da kam ihr Beistand und Rettung
von einer Seite , von welcher sie sie am Wenigsten
hätte erwarten können . Aus eigener Kraft und

Nacht fuhren zwei von Lootsen geführte
Schaluppen , eine belgische und eine holländische ,
auf einen in Vlissingen eingetroffeuen deutschen
Dampfer , um demselben ihre Dienste anzubieten -
Die beiden Schaluppen stießen zusammen , wo¬
durch das holländische Boot umschlug . Von der
Besatzung desselben wurden 4 Mann gerettet ,
während die übrigen 4 ertranken .

Italien .
§ Aosta , 5 . Okt . Die Lokomotive , der

Kohlentender und Gepäckwagen entgleisten
5 Kilometer von hier und stürzten in eine
Schlucht hinab . Durch das Reißen der Kette ,
die die Personenwagen mit dem vorausgehenden
Zugtheile verband , wurde größeres Unheil ver¬
hütet . Der Zugführer und ein Heizer sind todt ;
io Personen verletzt , darunter ein Schaffner
und 3 Reisende .

Rumänien .
— Der Senat der Universität Pest hat ,

der „ Frankfurter Ztg . " zufolge , die Königin
Elisabeth , als Dichterin unter dem Namen
Carmen Sylva bekannt , zum Ehrendoktor er¬
nannt . Der Beschluß unterliegt noch der Zu¬
stimmung des Königs von Ungarn , an der
natürlich nicht zu zweifeln sein wird .

Griechenland .
8 Athen , 5 . Okt . Das neue Kabinet

beabsichtigt bei seinem heutigen Erscheinen vor
der Kammer kein Programm vorzulegen , noch
eine Erklärung abzugeben , sondern als Ver¬
trauensfrage zu beantragen , daß die Kammer
die Sitzungen cinstelle . Die Regierung ist ent¬
schlossen , sich dem Willen dex Großmächte als
einer vis major zu fügen .

Ästen .
Bombay , 4 . Okt . Ein hier eingetroffenes

Schreiben des Reisenden Henry Savage
Landor zeigt seine Rückkehr nach einem er¬
folglosen Versuch Lhassa , die Hauptstadt
Tibets , zu erreichen , an . — Darnach de fer¬
tigten ihm gleich nach dem Betreten tibe¬
tanischen Gebietes 28 von seinen 30 Begleitern .
Nach 56 Märschen nur mit einem Träger und
einem Kuli und dem Verlust sämmtlicher Vor -
räthe gerieth er in die Gefangenschaft und
wurde mit seinen Begleitern zum Tode ver -
urtheilt . Der Träger wurde grausam aus¬
gepeitscht und Landor zum Richtplatz gebracht ,
wo er mit glühenden Eisen gemartert wurde .
Dem Beschlüsse , ihn nun zu enthaupten , that
der Dalai Lama im letzten Augenblick Einhalt
und bestimmte statt der Hinrichtung Folterung .
Nach der Folterung lag Landor acht Tage
in Fesseln . Schließlich freigelasscn , ist er jetzt,
mit 22 Wunden bedeckt , auf dem Rückwege
nach Indien .

Amerika .
8 New - Aork , 5 . Okt . Die „ Franks . Z . "

erhält von hier ein Kabeltelcgramm , nach dem
der Berliner Korrespondent der „ New - Aorker
Staatsztg . " telegraphirt habe , er habe aus
sicherer Quelle erfahren , daß Kaiser Wil -

ohne jede fremde Hilfe richtete sich Johanna in
eine sitzende Stellung empor . Sie schob den
Verband , der sie beim Sprechen zu ungewöhnlicher
Anstrengung zwang , ein wenig zurück , und
sagte mit schwacher , aber deutlich vernehmbarer
Stimme :

„Der Vater meint es nicht , wie cr' s sagt !
Es macht ihm Kummer , daß ich — sterben
muß , aber wenn — das vorbei ist, wird er —
Sie um Verzeihung bitten — wegen seiner un¬
gerechten Worte ! — Ich — ich danke Ihnen ,
gnädiges Fräulein , und — der liebe Gott —
segne — Sie — tausendmal ! "

Mit einem Aufstöhnen , das nur wie ein
Seufzer klang , fiel sie zurück und auf ihrem
Gesicht ging jene merkwürdige Veränderung vor ,
welche Jedem unvergeßlich bleibt , der ein einziges
Mal an einem Todtenbette gestanden .

„ Barmherziger Himmel, " schrie die Frau
auf , „ sie stirbt ! " Und Dependahl fiel neben dem
Bette auf die Kniee , indem er in ein lautes
Weinen ausbrach , welches wahrhaft herz¬
erschütternd klang . Elfriede war ein wenig zurück¬
getreten ; ihre Kniee zitterten und sie fühlte den
Schlag ihres Herzens bis in den Hals hinauf .
Da sah sie , wie der Pfarrer sich tief auf die
Sterbende herabneigte und mit sanfter , gedämpfer
Stimme zu ihr sprach :

„ Fürchte dich nicht , meine liebe Johanna !

Helm beabsichtigt habe , anläßlich der ameri¬
kanischen Einmischung in die Kuba frage an
die spanische Regierung ein Telegramm zu
richten ähnlich des s . Zt . an Präsident Krüger
abgesandten . Die Absendung seiz - ber auf An¬
rathen hochgestellter Persönlichkeiten unterblieben .

BersäM ebenes .
— Die Nationalität der Dynastien .

Es ist interessant zu konstatiren , wie wenige
Länder noch ihre eingeborenen Regenten haben ,
obgleich man so häufig von den „ angestammten
Fürstenhäusern " spricht. So zum Beispiel regiert
in : Rußland das Haus Holstein - Oldenburg ,

i deutsch ; Preußen - Hohenzollern ( Schwaben ),
deutsch ; Italien - Savoyen , französisch ; England -
Welfen , deutsch ; Spanien - Bourbons , französisch ;
Portugal - Coburg , deutsch ; Belgien - Coburg ,
deutsch ; Holland - Nassau - Oranien , deutsch ;
Schweden , Norwegen - Bernadotte , französisch ;
Dänemark -Holstein , deutsch ; Oesterreich - llngarn -
Lothringen , französisch : Luxemburg - Nassau ,
deutsch ; Rumänien - Hohenzollern , deutsch ; Bul¬
garien -Coburg , deutsch ; Hessen - Brabant . Ein¬
geborene Regenten haben : Mecklenburg , Mon¬
tenegro , Serbien , Slaven ; Württemberg - Grafen
Württemberg , Sachsen - Haus Wettin ; Baden -
Zähringen , Bayern -Wittelsbach , deutsch.

— Der Todtengräber von Thiersheim
hat ein zu weiches Herz . Er kann den Jammer
bei den Begräbnissen nicht ansehen , ohne eine
kräftige „ Stärkung " zu sich zu nehmen . Neulich
aber vergriff er sich in der Dosis und siel bei
der Beerdigung eines Kindes in betrunkenem
Zustande neben den Trägern zusammen . Er
mußte von einem der Leidtragenden weggebracht
werden . Der Herr Pfarrer aber sprach mit ihm
ein ernstes Wort .

— Wenigstens ein Anhaltspunkt .
Sepp , wann seid Ihr eigentlich geboren ? —

„ So an die 50 Jahre waren ' s halt sei ; da-
mals hat mei sel'ge Mutta no '

g
' lebt ."_

„ In den gute « alten Zeiten ^ , so hört man
oft klagen , „ machten die Schuster » och für billiges Geld
haltbare und gute Stiefel , heutzutage kann eine kinder¬
reiche Familie die Kosten für das theure und schlechte
Schuhzeug kaum noch erschwingen . " Sind diele Klagen
gerechtfertigt ? Wir glauben in den meisten Fällen nicht
und begründen dies damit , daß in früherer Zeit auf das
Schmieren des Leders große Stücke gehalten wurde und
Stiefelwichse seltener zur Anwendung kam . Namentlich
aber war früher die Praxis noch nicht eingerissen , die
Wichse mit fressender Schwefelsäure und Salzsäure zu
überfüllen , um ihr die Eigenschaft zu verleihen , in kürzester
Frist einen ticfschwarzen Glanz zu geben . Laut uns vor¬
liegenden amtlichen Zeugnisse » enthalten weitaus die
meisten bei uns eingefnhrten Stiefelwichsen viel freie
Säure und empfehlen wir daher den Lesern dieses
Blattes angelegentlichst , nur „ Glanzwichse Marke Büffel -
Haut " zu verwenden , die garautirt säurefrei ist und doch
schnellen , sehr schönen Gl anz g ibt . ( Ver kaufsstellen s. Inserat .)

Grotzh . Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 7 . Okt . 6 . 10 . Ab . - Vorst . ( Mittel -

Preise ) . Hrpheus und Kurydike , Oper in 3 Aufzügen ,
Musik von Gluck , bearbeitet von Felix Mottl . Ans . i-7 Uhr .

Freitag , 8 . Okt . 4 . 11 . Ab .-Vorst . (Keine Preise ).
Aie versunkene Hlocke , deutsches Märchendrama in
5 Akten von Gerhart Hauptmann . Anfang >; 7 Uhr .

Du wirst ein wenig schlummern und wenn du
erwachst , werden all ' die Deinen bei dir sein
und ihr werdet nichts mehr wissen von Armuth
und Entbehrungen und irdischer Noth . So viel
Liebe , als dich umgibt , jetzt , da du einschläfst
zu kurzer erquickender Ruhe , so viel Liebe wird
dich empfangen , wenn eine sanfte Stimme dich
auserweckt zu einem neuen freudigen Leben .
Gute Nacht , meine liebe Johanna ! Der Friede
des Herrn sei mit dir ! "

Er beugte sich auf sie und küßte ihre Stirn ,
und dabei schloß er mit einer zarten Hand¬
bewegung , die von den Anderen kaum bemerkt
werden konnte , ihre gebrochenen Augen . Wie er
sich dann aufrichtete und seine -Hände faltete ,
glänzte es wie Verklärung ans seinem Antlitz .

„Dir , o Herr , befehlen wir ihre Seele , und
du wirst ihr vergelten hundertfach , was sie auf
Erden getragen und gelitten mit himmlischer
Geduld . Dunkel und steinig war der Weg ,
welchen du sie hinnieden geführt hast ; nun aber
wirst du sie eingehen lassen in dein himmlisches
Reich und wirst sie herrlich erhöhen , um der
Liebe willen , die sie so tapfer und treulich geübt .
Wir murren nicht, daß du sie von uns genommen ,
die uns werth und theuer war , denn wir ver¬
trauen auf deine Gerechtigkeit und wir wissen,
daß ihre Scheidestnnde die Stunde ihrer Er¬
lösung war . " (Fortsetzung folgt .) -
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Amtliche KekanntmachMgen.

Kerßeitzttung von Grad-
arbeilku und Weiden.

Samstag - en 9 . d . Mts . ,
Nachmittags 4 Uhr , werden aus
dem Rathhaus zu Rüppurr Grab¬
arbeiten auf den Wiesen der Ge¬
markung Karlsruhe , Rüppurr und
Snlzbach imFlnschlag von 690 Mk.
vom Domäncnamt Karlsruhe au
den Wenigstuehmenden öffentlich
versteigert . _

Wolfartsweier .

Steigernugs - Ankündigung .
Am Samstag den 9 . Oktober

v . Js . , Nachmittags '
^3 Uhr, wird

im Rathhause zu Wolfartsweier die . „
nachbeschriebeue , zum Nachlaß der Schlußverzelchmtz auf der Gerichts -
Schreiner Julius Backenstoßi schreiberei des Grotzh . Amtsgerichts
Ehefrau , Sophie geb. Klenert dahier zur Einsicht der Betheiligten
von dort , gehörige Liegenschaft der niedergelegt ist.

bäume , sowie 2 starke Wappel -
stäunne versteigern .

Zusammenkunft am Amalieubad .
Durlach , 4 . Okt . 1897 .

Das Bürgermeisteramt :
I)r . Reich ardt .

Konkursverfahren .
Bekanntmachung .

In dem Konkurs über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Albert
Schaufler in Söllingen soll
demnächst die Schlußvertheilung er¬
folgen , wozu 4205 44 H ver¬
fügbar sind. Zu berücksichtigen sind
54 ^ 95 H bevorrechtigte und
15,648 62 H nicht bevor¬
rechtigte Forderungen und entfallen
auf letztere 26 A -

Dies wird mit dem Anfügcn
öffentlich bekannt gemacht , daß das

Außkoßl
'
en.

I . Qualität gesiebte Oberhäuser , treffen nächste Woche täglich für mich
ein und offerire solche bei Abnahme von 20 Zentnern an

in Körben . . . per Zentner Mk . 1 . 14.
offen vor 's Haus
Fettschrot , sehr stückreich
deutsche Anthracitkohleu

1 . 12.
0 .95.
1 .65 .

englische Anthracitkohlen .
beste Marke

Donatus Brikeis
1 .75.
1 . 10.

Z-W 'Z^ r» -s »

Theilung wegen öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
Preis oder mehr geboten wird .

Die übrigen Steigernngsbeding -
ungen können beim Unterzeichneten
eingesehen werden .

Beschreibung der Liegen¬
schaft :

1 . 5 a 36 gm Hofraithe ; ein
einstöckiges Wohnhaus mit ge¬
wölbtem Keller , Scheuer , Stall
und Schopf nebst zwei Schwein¬
ställen , neben Max Lehmann ,
Wilhelm Mössinger und
August Leopold Klcnert ; hier¬
von hierher die vordere Hälfte ,
geschätzt zu 1400 Mk .

2 . i a 61 gm Baumgarten im
Ortsetter , neben Max Schäfer
und dem Bach , geschätzt zu
80 Mk .

Durlach , 21 . Scpt . 1897 .
Der Stellvertreter

des Großh . Notars Herrmann :
vr . Hane mann .

Durlach , 4 . Okt . 1897 .
Der Konkursverwalter :

Peter Schmidt ,
Rcchnungssteller .

Einladung
zur

am
Dienstag , 12 . Oktober ,

Nachmittags 3 Uhr .
Tagesordnung :

1 . Besäieidscrtheilung für die
Stadt - und Gemeindekranken -
versicherungsrcchnuvgffnr 1895 .

2 . UnterstellunA 15er städtischen
RechamAgen der staatlichen

3 . Belauf von Bauplätzen auf
den Hinterwiesen .

4 . Errichtung einer Sparkasse mit
Gemeindebürgschaft .

5 . Vergleich I . S . der Stadt¬
gemeinde Durlach gegen Gärtner
Friedrich Decker wegen Zwangs¬
enteignung .

6 . Errichtung einer Polizei¬
sergeantenstelle .

7. Ersatzwahl für ein ausge¬
tretenes Bürgerausschußmit -
glied .

8. Verschiedene Mittheilungen .
Unentschuldigtes Ausbleiben wird

Ordnungsstrafe belegt .
Durlach , 4 . Okt . 1897 .

Der Gemeinderath :
vr . Reich ardt .

Franz .

Prmal -Unzeigm.
Die beleidigenden Aeußerungen ,

Bestellungen können für mich gemacht werden bei den Herren
Friedrich Philipp , Herrenstraße, und
Ernst Räuchlc , Ed . Seufert 's Nachfolger .

Carl U . Schmidt »
Blumeuvorstadt 5 , neben Frantzmann 's Weinhandlung .

Das H 'uhgelchäft
von

Julie Kiefer ,
10 Spitalstraße . Vunisvk , Spitalstraße 10 ,

empfiehlt zur Herbst - und Winter saison FNrhiite ,
garnirt und ungarnirt , sowie alle Artikel zur Hntgarnitnr'

ehr großer Auswahl zu äußerst billigen Preisen .in

die ich gegen Banmwirth Georg jst dk Darrrpfbettfederrr - Ncinigungsanstalt hier ausgestellt . Dic -

Mutschelbach gemacht habe ,
ich als unwahr zurück.

Untermutschelbach , 4 . Okt . 1897 .
Christian Wränget , ledig

Ober¬
nehme

Verloren Samstag Abend
ein Seiden -

Plüschhut zwischen Karlsruhe
und Durlach . Abzugeben gegen gute
Belohnung im

Karlsruher Hof Durlach .

jenigeu Hausfrauen , welche diese günstige Gelegenheit benützen wollen ,
mochten sich sofort melden .

Dampfbettfedern - Reinigungsanstalt , Schwanenstraße 7.

In der Nähe von Durlach ist eine
gutgehende bekannte

WM WM
zu verk . Nur Liebhaber mit Verniögen
wollen sich unter Angabe des letzteren
schriftl . wenden an N . II » . uv ?
Expedition dieses Blattes .

1 Viertel in
der obern Lutz,

ist zu verpachten oder zu verkaufen .
Zu erfragen

Herrenstrahe 2tt .
Irauen und Mädchen,

welche noch theilnehmen wollen au
dem Kurse im Selbstverfertigen
von Hausschuhen aus Stoff
und Leder , wollen sich melden

MM - lstraßr 8 .

Ter Winter naht , o säumet nicht
lind schaut nach Euren Betten ,
Es gibt gewiß ein manches Stück ,
Das das N einige » nothig hätte .

Hat sich der Winter eingestellt ,
So dürft Ihr nicht erschrecken.
Die Hanssran hat ihre Pflicht erfüllt ,
Wir haben gute Betten .

Geht hinüber in die Schwanenstraß '

In das Haus dort Nr . 7,
Da wird gereinigt jeden Tag
Von der Stadt und von dem Lande .

Süswt 'lloeutsches

ciuschlicßlich der meisten Bahnen
der Schweiz , nebst Kilometerzeiger
der Stationen Frciburg , Offenburg ,
Karlsruhe und Heidelberg , sowie
den meisten Personenpostkursen
Badens und den Dampfbootkursen .

Zkrrls 3t) Mkennig.
Dnrlach . !U . lkssluc .

Mädchen , welche das
Nähen gründlich und

unentgeltlich erlernen wollen
Weingarter Straße 1 , Neubau .

Gesicht

Die Stadt Durlach läßt
Samstag den S. Oktober ,

Vormittags 8 Uhr ,ca . 50 Stuck abgängige Hbst -

Ein junges fleißiges Mädchen
vom Laude , welches auch Liebe zu
Kindern hat , sucht sogleich oder
später Stelle . Zu erfragen

Kelterstraße 24 , 2 . St . , links .

kann gegen Vergütung beim
Schreinereigebäude der

UMlüMIM KMner
abgeladen werden .

Direkt au - dem Oderbruche , wo I
die Gänsemast zu Hause ist , offerire I
meine in allen Theilen Deutschland « I
mit so großem Betsall ansgenommenen I

Gänsefedern
Nicht II . oder NI . Qualität , nicht werthl . t
Gemisch ». Hühner -, Enten - u . Wildfed -, I
sond . nur Primawaren liefere ich, die I
in mein . Bettsedernsab . nebst Wäscherei I
saub . gerep, . u . entstäubt werden . Preise I
p . Psd . Ganseschlachtsedern , wie st« ge - 1
rupft werden , 1.50 , auSsortirte nur kl. I
led . mit Daunen 2 M . , ganz N. weiß . !
sederchen , äußerst volldaunig , vor - I

zügliche Deckbettsed . 2,85 , gcriffcne Fed , I
grau 1.75 , halbweiß 2,50 , weiß 2.75 , S - , I
S.50 M . Halbdaune blendend weiß , I
sehr sanb . geriss, , v . Schönen d. Schönst - 1
4L0 , Daunen weiß 4,50 u. 5-50 M . Rur I
die gr . Maffcncinkäufe direkt vom Pro - 1
duzenten , di« gering . Betriebsunkosten I
ans dem Lande , sowie die vortiieilh . Ein - 1
richtuna mein . Fabrik , die in ihrer Größe I
und «echnischen Vollkommenheit einzig Iim Oderbruch dasteht , ermöglichen diese !
auß . solid . , aber fest . Preise . Kein Risiko . I
Jedermann kann vorh . fest versichert sein , I
daß er nur reelle Ware erhält , die er n« Lag . noch Umtausch , od. zurückgeb .ka
Mrobn , Lehrer a . D „ . Ultras

Odcrbruck

Täglich frische selbstgefertigte

Hisrunäslv
aus feinstem Blüthenmehl Nr . 00 bei

, HIVUK . ffffsgrivi ».
Es ist sträflicher

Schlendrian,

vorzügliches Mittel gegen Husten
und Heiserkeit , empfiehlt

Osnl kinrnknusksn .

k . neues Stopfvelschkor »,
pr . Doppelzentner ^ 13 . — , bei
5 Sack 12 .50 mit Sack , empfiehlt

Lil . 8 « ,,Lvrt
Inh . : Ernst Räuchlk .

Rechts - und Vermittlungsageut ,
D « rlach

Gasthaus zur Blume , II . St .
>20OOcXXXX >2

wenn eine sonst haushälterische Frau sich
nicht darum kümmert , welcher Art die in
ihrem Hause angcwendete Stiefelwichse ist .

Weitaus die meiste Wichse enthält nach¬
gewiesenermaßen lederzerfrcffende

, Schwefelsäure!
>wogegen „ Glanzwichsc Marke Büffel -
j haut " garantirt
! säurefrei

ist . Die kleine Mehrausgabe hiefür wird
§am Schuhzeng hundertfach erspart .
! Dosen L 10 und 25 Pfg . sind hier in
i folgenden Handlungen zu haben :
i rr . Ls -ris ) r .
! v . I ». LIum .
, I 'erä . Lökror .
_ I ' ULI . I,u § 6r .

Ein Haufen Kühdung
ist zu verkaufen

_ Untermühle 1 .
- Ein schön mödlirtes Zimmer
sofort gesucht in der Nähe der

^Maschinenfabrik Gritzner . Gefl . Off .
mit Preisangabe unter R . 1604
an die Expedition dieses Blattes .

Kornftroh,
15 — 20 Zentner , sucht z» kaufen
H « go MM , Pfinzoorstadt 15/16 .

Eine guterhaltene Weinlntte ,
eine Wind - und »Uübenmühle
zu verkaufen . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .
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8sum« oII «ssi'en.

Warp , Meter 75 Pfg . ,
doppeltbreit , für Hauskleider .

Tuch - Diagonal , Meter 1 Mk . ,
solide Qualität , 130 cm breit .

Winterstoffe , Meter 75 Pfg . ,
englisch, vorzüglich im Tragen .

Cheviot , Meter 1 . 20 Mk . ,
reine Wolle , schwere Qualität , 115 cm breit .

Merveilleur , Meter 1 . 10 Mk .

Tuch -Loden , Meter 45 Pfg . ,
doppeltbreit , solide Hauskleider , in allen Farben .

Dnmnsfoe , Meter 1 . 50 Mk .,
reine Seide .

Schottisch , Meter 45 Pfg . ,
reizende Muster .

Velvet , Meter von 75 Pfg . ,
in allen Farben .

Flanelle , Meter 65 Pfg . ,
reine Walke , für Kleider und Blousen,

in reizenden Tessins ,
Hemdentuche , Meter 17 Pfg .

Melange , Meter 35 Pfg .,
doppeltbreit , in kleineren Dessins. Moire , Meter 35 Pfg . ,

in allen Farben , 80 cm breit .Fantafiestoffe , nur Meter 50 Pfg . ,
reine Wolle , in allen Farben .Crepe , Meter 75 Pfg . ,

reine Wolle, in allen Farben für Kostüme. Kinderschürzen , Stück 20 Pfg . Hemden -Halbflanell , Meter 26 Pfg .

Tuch Croise , Meter 65 Pfg . ,
schwerer Winterstoff , in allen Farben .

Herren - u . Damen -Handschuhe ,
4knöpfig , Paar ZO Pfg .

Handtücher , 1 m lang , Stück 9 Pfg .

Kleider -Halbflanell , Meter 20 Pfg .

rchlafdecken , St . 1 .60 Mk.
>Acrt . Blonscn , St . 1 . 75 Mk. ,

aparte Muster .

Batisttaschentücher ,
gesäumt, gute Qualität . Dutzend 3 Mk.
Fert . Nnterröcke , St . 80 Pfg .

Kaffeedecken , St . 75 Pfg .
Kert . Blonde » , St . 1 Mk. ,

Halbflanell .

Wirthschafts - Schürzen ,
breit u. waschecht , St . 60 Pfg .

Scheuertücher , St . 5 u. 10 Pfg .

Wettdecken , Teppiche , Kardirren , Wortiererr , Tischdecken ,
Kerren - , Anmen - und Aindevrvcische , sehr Preiswerth .

Mstdern » > 78 Pfg , a» pr. Pst ,
Scht 'crfdecken ,

Die unter der Firma 8 . Mnnouse übernommenen Maaren werden zu sehr billigen Preisen abgegeben .
die sich während des Ausverkaufs in allen Abteilungen des Lagers angesammelt haben , mache su

! b11U § sn L^ sLssn ganz besonders aufmerksam .
Modistinnen Schneiderinnen und Wiederverkäufern biete besondere Vorthciie .

Lonnls - As bleibt : mein SssoNLtt von 11 bis 4 Hbr UsöSnet :.

AlLLX
6 ßamrnstraße. Kammstratze 6 ,

> ii «

Samstag den 9 . Oktober ,
Abends !,9 Uhr :

Moncrtsvevfcimml 'mig
im Vereinslokal bei Kamerad Graf .

Diejenigen Reservisten , welche
dem Verein beizutreten wünschen,
werden ersucht , sich an der Ver¬
sammlung zu betheiligen .

Auch die Mitglieder unserer Sa¬
nitäts - Kolonne und solche , die sich
neu anschlieszen wollen , werden um
zahlreiches Erscheinen gebeten .

Der Vorstand .

Mhallenlheaier in Durlach .
Direktion : H . Weinstötter .

Mittmoch den 6 . Oktober 1897 , Abends 8 Uhr :
Der Atterweltsvetter .

Preis - Lustspiel in 3 Akten von R . Bene d i x .

Gin solider Arbeiter
kann sogleich Wohnung erhalten bei
T . Müller , Lammstr. 40 , Hinterh .

tslinlttinllid stur! ich ,
kut Neil !

Sonntag den 19 . Oktober ,
Nachmittags von 3 Uhr ab , findet
zu Ehren unserer zum Militär
cinrückenden Turner eine

gesellige Zusammenkunft
mit Tanz bei Mitglied Borel zum
Schlößchen statt , wozu wir unsere
verehrt . Mitglieder nebst Angehörigen
turnfreundlichst einladen .

Der Vorstand .
1—2 hübsch möblirte Zim¬

mer sind sofort oder später zu
vermiethen

Karlsruher Allee 4 .

Erdarbeiten
Zur Erstellung einer Wasserleitung ist das Ausheben und wieder

Einfüllen von ca . 1000 ebm Erde im Ganzen oder in Theilen zu ver¬
geben. Angebote sind sofort einzurcichen bei der

Maschinenfabrik Hrihner.

Hlnfere Geschäftsräume
befinden sich von heute an

Hvlrv1strra .ssv 23 ,
gegenüber dem CafS Bauer .

Karlsruhe , 3 . Oktober 1697 .

llr. Lcbnsilier L Otto Heil,
Hlechlsanwätte .

Neues Fildersauerkraut
in bekannter Güte , per Pfund 9 -H , bei

Wilhelm Wagner .

Schuh Neparaturwerkftätte .
Einem dringenden Bedürfniß Rechnung tragend , habe ich mich ver¬

anlaßt gesehen , eine große Reparatur - Werkstätte zu errichten und sehe
geneigtem Zuspruch gerne entgegen .

L . im Löwen .

Danksagung.
Für die vielen Be¬

weise herzlicher Theil -
nahme an dem schmerz¬
lichen Verluste unsrer
unvergeßlichen Mutter

^ und Großmutter
Karoline Wangner ,' sowie für die trost¬

reichen Worte des Herrn Stadt -
Pfarrer Specht und die zahl¬
reichen Blumenspeuden sprechen
wir unfern besten Dank ans .

Durlach , 5 . Okt . 1897 .
Kmilie Weöer und Familie.

Stadt Durlach .
Slandesöuchs -Auszüge .

Geboren -
29 . Sept . : Magdalena , Vat . Nikolaus -

Louis , Former .
30 . „ Georg Hermann , Vat . Karl

Haberkamp , Königl . Stabs¬
arzt .

Eheschlietzungr
5 . Okt . : Wilhelm Schäfer , Wirth , und

Heinricke Luise Emilie Froh -
müller , Beide wohnhaft zu
Karlsruhe .
Gestorbenr

2 . Okt . : Jakob Friedrich Meier , Land -
wirth , Ehemann , 70 I . a.

2. „ Rudolf Gustav , Vat . Rudolf
Karl Meier , Zimmermann »
6-1 Monate alt .
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